
   

  1/1 

BEGEGNEN: Wir sehnen uns nach einer Begegnung Gottes mit den Menschen. 
FÖRDERN: Wir fördern Menschen, im Gebet für unser Land einzustehen. 
VERNETZEN: Wir vernetzen Gebetsbewegungen und -Organisationen.  

 

 

Geschichte des Kantons Thurgau – einige historische Anhaltspunkte 
 

1415  Das Reichsheer marschiert in den Thurgau. Neuverleihung der Grafschaft an 
Österreich. 

 

1460  Eroberung der Landgrafschaft Thurgau durch die Eidgenossen. Der Thurgau wird 
eine Gemeine (gemeinsame) Herrschaft der sieben (ab 1712 der acht) alten 
eidgenössischen Orte. 

 

1524-1528  Reformation. Eine thurgauische Landsgemeinde verkündet Freiheit des Glaubens. 
Nach der Niederlage der Reformierten in der Schlacht bei Kappel 1531 beginnt die 
Gegenbewegung.  

 

1611  Die Pest rafft etwa die Hälfte der Bevölkerung des Thurgaus dahin. 

 

1712  Im Zweiten Villmerger Krieg marschieren die Zürcher in den Thurgau. Das 
Gleichgewicht der Konfessionen wird hergestellt. Die Evangelischen erhalten 
gleiche Rechte. 

 

1798  Freilassung des Thurgaus aus der Untertanenschaft. Bald darauf Einmarsch der 
französischen Revolutionstruppen. Der Thurgau wird ein eigener Kanton in der 
helvetischen Republik. 

 

1803  Mediationsakte: Der Thurgau wird ein selbständiger Kanton. 

 

1830  Neue, liberale Verfassung des Thurgaus. 

 

1848  Der Thurgau wird Teil des neu gegründeten Bundesstaates der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft. 

 

1914-1945  Kriegs- und Krisenjahre. Nachher wirtschaftlicher Aufschwung.  

 

 


